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Die Vorgänge in der inneren Politik der 
Monarchie rücken gegenwärtig in den Vor- 
dergrund des Interesses. Vierunddreissig 
Kriegsmonate sind verstrichen, ohne dass 
‘die Volksvertretung der diesseitigen Reichs- 
hälfte getagt hätte, die wichtigsten, durch 
den Krieg notwendig gewordenen Bestim- 
mungen auf wirtschaftlichem, sozialem und 
‚politischem Gebiet- wurden unter äussern 
Umständen getroffen, die nach dem Gesetz 
der parlamentslosen Zeit in Oesterreich 
vorbehalten sind. In einer Woche wird das 
grosse Ereignis entreten, dass sich endlich 
das österreichische Abgeordnetenhaus und 
das österreichische Herrenhaus versam- 

= melin werden. Der Kaiser hat schon vor 
ı mehreren Wochen: seinen festen Willen 
 kundgetan, die österreichische Volksvertre- 
" {ung an der Arbeit zu sehen, und in erm- 
drinflichen Worten hat er dämäls zum Mi- 
nisterpräsidenten und zu den deutschen Ab- 
"geordneten gesprochen. Vor wenigen Tagen 
hat der Monarch in Laxenburg Vertreter 
grosser politischer Parteien empfangen und 
- mit diesen Führern in eingehender Weise 
konferiert. Es heisst, dass diese Bespre- 
chungen in den allernächsten Tagen iort- 
gesetzt werden sollen, ein neuer und tatkräf- 
tiger Beweis dafür, welches Interesse der 
Kaiser nicht nur an den kriegerischen, son- 
dern auch an den innerpolitischen Vorgän- 
gen in der Monarchie nimmt und wie er be- 
= strebt ist, aus dem Munde der Volksvertre- 
= ter deren Wünsche kennen zu lernen. 
{ Während das innere Leben der Monarchie 
_ heute stärker pulsiert als je seit Kriegsbe- 
ginn, während alle Vorbereitungen getrof- 
‘fen werden, um den Reichsrat arbeitsfähig 
zu machen — die Ernennung von 60 neuen 
Mitgliedern des Herrenhauses und die Zu- 
sammensetzung dieser jüngsten Kräfte un- 
seres Oberhauses bedeutet gleichfalls die 
Zufuhr neuer Energie und Arbeitskraft — 
bereitet sich in Ungarn eine Ministerkrise 
vor. Graf Stefan Tisza hat in den letzten 
Tagen wiederholt in Wien geweilt, er ist 
beim Kaiser in Audienz erschienen und hat 
mit gemeinsamen Ministern konferiert. Ge- 
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Viena, 23, Mai 1917. (KB.) 


Oesilicher und stdöstlicher Kriegsschauplatz: 


Keine nennenswerten Ereignisse, 


italienischer Krlegssehauptatz : 


Gestern herrschte am Isonzo tagsüber abermals Ruhe, Erst spät abends unter- 
nahm der Feind einen durch Minenwerier kräftig eingeleiteten Angriff gegen 


unsere Gräben vor der Stadt Görz. 
geworfen. 


Er wurde unter schweren Verlusten zurück- 


Heute früh eröffneten die italienischen Geschütze und Minenwerfer ihr Feuer 
gegen unsere Stellungen auf der Karsthochiläche, Die Artillerieschlacht steigert 


sich zur grössten Heftigkeit. 


- In Kärnten und Tirol stellenweise Gefechtstätigkeit. 
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A. O. K. Der Chef des Generalstabes. 


ten Tiszas erfahren. In dem Handschtreiben 
wird dem ungarischen Ministerpräsidenten 
das vollkommene Vertrauen des Monarchen 
ausgesprochen, die Regierung aber gleich- 
zeitig aufgefordert, umgehend geeignete 
Vorschläge zu unterbreiten, um in einem 
umfassenden System der Volkswirtschaits- 
einrichtungen und in einer Erweiterung des 
Wahlrechtes die dankbare kaiserliche Aner- 
kennung für die patriotische Haltung der 


| Ungarn zum Ausdruck zu bringen. 


stern hat er, wie das der österreichischen ' 


Regierung nahestehende „„Fremden - Blatt“ 


meldet, seine Demission und die des Gesamt- 
kabinettes unterbreitet. Eine Entscheidung 
ist noch nicht gefallen; diese dürfte von 
einer neuerlichen Audienz beim Monarchen 
abhängen, die im Laufe des heutigen Tages 
erfolgen soll. Man wird nicht fehlgehen, 
wenn man die Demission des, starken Man- 
nes in der ungarischen Politik mit derWahl- 
reformfrage in Zusammenhang bringt. Am 

- 29. April hat das Budapester Amtsblatt ein 
l andschreiben des Monarchen an den Gra- 
= Ten Tisza veröffentlicht, in dem ausgespro- 
= Chen wird, es liege kein Anlass vor, dass 
Sich der Monarch von der Regierung trenne, 
die über eine feste Mehrheit im Abgeord- 
Netenhaus verfügt. Schon damals, also vor 
etwa vier Wochen, war die Neigung zur 
rise in Ungarn sehr stark, man hat aber 
erst aus dem genannten Handschreiben von 


Die letzten Vorgänge im ungarischen Ab- | 


geordnetenhaus dürften noch in allgemeiner 
Erinnerung sein. Stürmisch forderte die 
Opposition eine weitgehende Aenderung des 
Wahlrechtes und schon am 4. Mai trat 
Graf Tisza an zwei Oppositionsführer, die 
Grafen Eszterhazy und Bethlen, mit der 
Aufforderung heran, in das Kabinett einzu- 
treten und so eine Koalitionsregierung zu 
schaffen. Nach eingehender Beratung mit 
dem Grafen Julius Andrassy lehnten jedoch 
die beiden oppositionellen Abgeordneten die 
Aufforderung zur Uebernahme von Porte- 
feuilles ab, wodurch die BemühungenTiszas, 
persönlich den Ausgleich mit der Opposition 
herbeizuführen, scheiterten. — Graf Tisza 


“war zum ersten Male vom Jahre 1903 bis 


dem Vorhandensein der Demissionsabsich- : 


zum Jahre 1906 ungarischer Ministerpräsi- 
dent und steht jetzt wieder vier Jahre an 
der Spitze der ungarischen Regierung. Mit 
unerbittlicher Strenge ist er für die Auf- 
rechterhaltung der parlamentarischen Diszi- 
plin eingetreten und man braucht nur an 
die Schaffung der Parlamentsgarde, an die 
Schüsse des Abgeordneten Kovacs, an die 
zahlreichen schweren Duelle zu denken, die 
Graf Tisza ausgefochten hat, um zu begrei- 
fen, dass dieser Mann der Vertreter des un- 
beugsamen Willens in der Politik ist, dass 
er, mit eisernen Nerven begabt, von seinem 
gesteckten Ziele weder durch Drohungen 
noch durch Gewalttaten abzubrinsen ist, 
Aber jetzt sollte er sich mit seinen Gegnern 
auseinandersetzen, jenen Männern Zuge- 


ständnisse machen, die jahrelang seine er- 
bittertsten politischen Widersacher waren, 
er sollte den Ausgleich finden, den ihm eine 
höhere Gewalt aufgetragen hat. Darüber 
scheint der stolze, unbeugsame Mann nicht 
hinwegkommen zu können. Und so steht 
denn Ungarn vor einer Ministerkrise, wäh- 
rend nach Zeiten grosser Schwankungen in 
der inneren Politik Oesteng 
und Stabilität eintreten sg 
verbindet diese beiden E 


Vielleicht 
ngen ein 


tieferer Zusammenhang, ig Mo erfassen 
heute noch nicht möglich a Ein Hauch 
neuen, frischen Lebens weht durch die Mon- 


archie; er bricht mit Ueberlieferungen und 
stellt die Forderungen des Tages vor ehr- 
würdige, aber überlebte Traditionen. e.s. 


TELEGRAMME. 


Reise des Kaiserpaares nach 
Gyöngyös. 
Wien, 23. Mai. (KB.) 
Ihre Majestäten reisten heute um 8 Uhr 
früh mit der Ostbahn nach Gyöngyös, der 
durch die. Brandkatastrophe schwer heim- 
gesuchten Stadt. 
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Die Ministerkrise in Ungarn. 


(Privat-Teiegrämm der „Krakauer Zeitung*.) 


Budapest, 23. Mai. 

Budapesti Hirlap“ meidet, Graf Tisza 
werde, wenn keine Einigkeit zustande komme, 
in die Opposition gehen, Darüber, wie 
viele Anhänger ihm folgen werden, könne 
noch nichts gesagi werden, viele behaupten, 
die ganze Partei werde mit ihm in die 
; Opposition gehen, 


Seite 2. Krakau, Mittwoch 


Das „Neue Pester Journal“ schreibt, wenn 
Graf Tisza in seiner schon einmal gezeigten 
Nachgiebigkeit etwas weiter gehen würde, 
könnte er in letzter Stunde eine für alle Teile 
günstige Lösung herbeiführen. Leider 
erscheinen die Aussichten hiezu nichts we- 
niger ais rosig. 


Die Vorgänge in Russland. 
Die Frage einer russischen Offensive. 


(Privat - Telegramm dor „Krakauer Zeitung‘*.) 


Genf, 23. Mai. 
Der „Temps“ meldet aus Petersburg, Ge- 
geral Gurko babe erklärt, die aktiven 
Operationen an der Front könnten erst 
beginnen, wenn die Ordnung im Innern 
des Landes wiederhergestellt sei, 


Neue Unruhen in Finnland. 
Stockholm, 23. Mai. (KB.) 
Die Blätter enthalten Meldungen von Plün- 


derungen, Unruhen und Verhaftungen in Finn- | 


land. 

Der Personenverkehr über Tornea ist un- 
terbrochen. Nur diplomatische Kuriere 
werden über die Grenze gelassen. Die Ursache 

‚ist unbekannt. Die Grenzofiiziere berufen sich 
auf einen Auftrag aus Petersburg. Man ist 
im Ungewissen über das Schicksal der Heim- 
kehrenden russischen Revolutionäre, die heute 
mit einem Extrazug in Haparanda eintreffen. 


Ein Kongress der Offiziers- 
delegierten. 
Petersburg, 22. Mai. (KB.) 
(Meldung der St.-Petersburger Telegraphen- 
Agentur). Heute ist der Kongress der Dele- 
gierten der Offiziere vonganz Russland 
zusammengetreten. 
eil 
'Neue Gerüchte von einer Demission 
Buchanans. 
(Privet-Teiegramme der „Kraksuer Zeitung“) 
Bern, 23. Mai. 

Nach Londoner Berichten hat Buchanan 
seine Demission eingereicht; auch der ita- 
tienische Botschafter soll zurückgetreten 
sein. 

Es scheint, dass der Arbeiterrat die De- 
mission dieser Botschafter verlangt habe, die 
mit dem alten Regime in nahen Beziehungen 
gestanden sind. 


un 
yo i 
China nd Deutschland. 
Pa Rotterdam, 23. Mai. (KB.) 
„Morning Poste meldet aus Tientsin vom 
20. Mai: Das chinesische Unterhaus beschloss 
in der gestrigen Sitzung über die Frage, ob 
an Deutschland der Krieg zu erklären 
sei, nicht früher zu entscheiden, als bis das 
Kabinett reorganisiert sein werde. 


— 


Das Eingreifen Brasiliens in den 
Krieg. 


Rio de Janeiro, 22. Mai. (KB.) 

Die Agence Havas meldet: 

Der Präsident der Republik hat eine Bot- 
schaft unterzeichnet, die den Kongress auf- 
fordert, sich über die Widerrufung des 
Erlasses der Neutralitätserklärung im Kriege 
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch- 
land zu äussern, 

Man glaubt, dass der Kongress mit grosser 
Mehrheit die Widerrufung des Neutralitätser- 
lasses beschliessen wird, 


ef 


Die Isolierung Argentiniens. 
Amsterdam, 23. Mai. (KB.) 
` Die „Times“ schreiben: 
Die Drohung der amerikanischen Regierung, 
nötigenfalls die Kohlenausfuhr nach Ar- 
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gentinien zu beschränken, werde durch das 
Getreideausfuhrverbot Argentiniens 
gerechtfertigt. Argentinien lerne dadurch ver- 
stehen, dass es sich nicht empfehle, eine 
Politik zu verfolgen, die weder panamerikanisch, 
noch den Alliierten angenehm sei.. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass Brasilien seine Neu- 
tralität aufgeben und seine Hafen den ame- 
rikanischen Schiffen öffnen werde, macht die 
Isolierung Argentiniens noch deut- 
licher. 


Die Stockholmer Konferenz. 


Teiinahme der französischen 
Minderheit. 
Berlin, 23. Mai. (KB). 

Dem „Vorwärts“ zufolge hat der am 21. ds. 
in Paris versammeite Kongress des sozialisti- 
schen Verbandes des Sainedepartements den 
Vorschlag der Minderheit, an der Konferenz 
in Stockholm teilzunehmen, angenom- 
i men. Ob eine Einigung zwischen der Mehr- 
heit und der Minderheit erzielt werden könne, 
sei zweifelhaft, 

Eine starke Bewegung bestrebe sich, durch- 
zusetzen, dass das internationale sozialistische 
Bureau sofort zusammentrete und für die 
erste Hälfte des Monates Juli eine Konferenz 
einberufe, zu der Scheidemann und an- 
dere deutsche Sozialisten eingeladen werden 
sollen, um ihre Stellung darzulegen. 


Die Friedensbewegung in England. 
Amsterdam, 23. Mai. (KB.) 

In der „Nation“ schreibt Massingham: 

Der Abgeordnete Anderson der Arbeiter- 
partei erzählte mir, dass am 1. Mai in Glas- 
gow an dem Umzug und den Versammlungen 
mindestens 70.000 Personen teilgenommen 
haben und dass von zehn Personen neun die 
Farbe der Internationale trugen. In den an- 
genommenen Entschliessungen verlangten sie 
einen demokratischen Frieden, der 
durch die Arbeiter aller Länder zustande ge- 
bracht werden soll. 

Aehnliche Berichte sind mir u aus an- 
deren Grosstädten zugegangen. Man 
kann die Bewegung nicht in Abrede stellen. 


Ein Sonderkurier des Papstes. 
Privat-Telegramın der „Krakauer Zeitung‘*.) 
Lugano, 23. Mai. 

Nach einer Meldung des „Secolo“ verlautet 
in vatikanischen Kreisen, dass der neue Nuntius 
in München, Monsignore Pacelli, der gegen- 
wärtig durch die Schweiz nach Deutschland 
reist, der Ueberbringer eines Handschrei- 
bens des Papstes an König Ludwig von 
Bayern und vermutlich auch an Kaiser Wilhelm 
sei. 

Sicherlich werde der Nuntius für beide Re- 
gierungen wichtige Vorschläge mitbrin- 
gen, über die man grösste Zurückhaltung 
bewahrt. 


Bulgarischer Generalstabsbericht. 


Sofia, 22. Mai. (KB.) 
Mazedonische Front: Vom Prespäsee 
bis zur Struma bloss Artilleriefeuer, lebhafteres 
an der Cerdnastena. Nördlich Bitolia, im Cerna- 


! bogen und in der Moglenagegend, an der un- 


teren Struma, zwischen Butkowo und Tahinosse 
war das Artitleriefeuer ziemlich heftig und 
dauerte den ganzen Tag an. 

Feindliche Infant-rieabteilungen, die nach- 
mittags gegen Barak’i Dschumaja vor- 
zugehen versuchten, wurden von unserem Feuer 


niedergemacht. In dem Nacht rückten 
mehrere Züge feindlicher Infanterie mit Maseni- 


i nengewehren, untersützt von Artillerie, östlich 
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Barakli Dschumaja vor, wurden jedoch durch 
das Feuer unserer vorgeschobenen Posten zu- 
rückgeschlagen. 

Rumänische Front: Ruhe. 


Neuerlich 70.000 Tonnen 
versenkt. 
Berlin, 23. Mai. (KB.) 

(Amtlich.) Unsere U-Boote im Mittelmeer 
versenkten neuerlich eine grössere Anzahl von 
Dampiern und Seglern mit zusammen 53.009 
Bruttoregistertonnen. 

Im Atiantic und in der Nordsee wurden 
neuerlich 4 Dampier und 5 Segler mit 17.200 
Tonnen versenkt. 


Die Hungerrevolten in Lissabon. 
Privat-Telegramm der ‚Krakauer Zeitung*.) 
Budapest, 23. Mai. 
„Az Est“ meldet aus Madrid, dass die H u n- 
gerrevolten in Lissabon viel ernsteren 
Charakter angenommen hatten, als bisher be- 
kannt war. Die Stadt wurde durch Kriegs- 
schiffebeschossen. Das Volk, darunter viele 
Matrosen, stürmten die Bäckerläden. Die Stras- 
sen wurden durch Truppen verteidigt, die mit 
Mühe die Ordnung herstellten, | 
Angeblich soll es auch in Bordeaux u 
ähnlichen Revolten gekommen sein. 


Der Abbau des galizischen 


Moratoriums. | 
Eine Enquete im Justizministerlum. 
Wien, 23. Mai. (KB) 
Gestern fand den Blättern zufolge im Justiz- 
ministerium unter Vorsitz des Sektionschefs ı 
Schauer ein Enquete über den Abbau des 
Moratorjiums für Galizien statt, wor- 
an unter anderen als Vertreter des Polenklubs 
und der wirtschaftlichen Kreise Galiziens Ge- 
heimrat v. Abrahamowicz, Abgeordneter 
Dr. Gross, der Direktor der galizischen Lan- 
delsbank Michalski und Handelskammer-" 
vizepräsident in Krakaı E pstein teilnahmen. 
Die Vertreter Galiziens legten dar,- dass die 
Lage des Landes den allgemeinen Akbau noch 
nicht rätlich erscheinen lasse, während die 
Vertreter der westösterreichischen Kaufleute 
darauf binwiesen, dass sich das Kreditwesen 
namentlich in Westgalizien bereits normal ge- 
staitet habe. Zentralinspektor der Oesterrei- 
chisch-ungarischen Bank Freyer und Direk- 
tor Michalski von der galizischen Landes- | 
bank legten die Situation des galizischen Geld- 
marktes dar. | 
Sektionschef Schauer fasste das Ergebnis 
der Enquete dahin zusammen, dass die Frage 
des galizischen Moratoriums einen Gegenstand 
der demnächst stattfindenden intermini- 
steriellen Konferenz bilden werde. Er 
bezeichnete als wahrscheinlich, dass zum wei- 
teren Abbau die gesetzliche Stundung durch 
richterlichen Ausspruch kommen werde. In den 
Gerichtssprengeln Krakau, Neu-Sandez und 
Wadowice sollen vom 30. September bis 31. De- 
zember je 30 Prozent der offenen Forderungen 
fällig werden, in den übrigen Bezirken, die zum 
Oberlandesgerichtssprenge! Krakau gehören, 
sollen im gleichen Termin je 15 Prozent und im 
übrigen Galizien mit Ausnahme des Kriegsge- 
bietes je 10 Prozent beglichen werden, 
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Explosion in einer chemischen 

Fabrik. 
Berlin, 23. Mai. (KB.) 

In der chemischen Fabrik in Adlershof 

hat sich gestern eine heftige Explosion 

ereignet, die einen Teil des Betriebes zerstört 

hat. Eine Anzanl von Personen wurde verletzt 
der Sachs.hade ist erheblich. 
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Beilage zur „Krakauer Zeitung“ 


Gefällte Straferkenntnisse. 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Aufenthaltsbewilligung. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, werden 
folgende vom Festungskommando (Zivilkom- 
missariat) gefällte Straferkenntnisse veröffent- 
licht: 

Salomea Drabik 6 K, Julie Fritsch 20 K, 
Marie Halus 3 K, Karl Slowik 6 K, Franz Woz, 
niak 10 K, Viktor Monderer 4 K, Julie Dzied- 
zic 3 K, Katarzyna Biegon 4 K, Jadwiga Bo- 
Tinska 2 K, Bronislaw Jarosz 10 K, Ida Szpa- 
gatner 2 K, Wojciech Kurowski 2 K, Toni Brand 
10 K, Stefania Wisnitzer 8 K, Jadwiga Czecho- 
wiez 6 K, Jan Lisinski 20 K, Marie Paszkowska 
4 K, Jan Orlosz 6 K, Teofil Kaszowski 5 K, 
Israel Friedmann 10 K, Sara Singal 6 K, Domi- 
nik Pruchniewicz 4 K, Franz Gawron 6 K, 
Wanda Stefanska 5 K, Franz Czapik 4 K, Marie 
Schimera 3 K, Sophie Golebska 10 K, Helene 
Pelikan 5 K, Helene Liebermann 3 K, Marie 
Rokowska 4 K, Felix Chodorowski 10 K, Matheus 
Sarnek 3 K, Bartolmiej Swierk 10 K, Jadwiga 
Gandowska 6 K, Stanislawa Kozlowska 6 K, 
Franz Stawawski 10 K, Julie Rendzik 2 K, Wil- 
helm Wachsman 3 K, Marie Tomaszewska 10 K, 
Pinkus Schuldenfrei 10 K, Josef Unger 5 K, 
David Horowitz 5 K, Stefan Reinmann 10 K, 
Gotla Scheuer 10 K, Zlata Keiner 4 K, Rosalie 
Strenger 10 K, Rosalie Rarber 5 K, Felix Mit- 
kiewiez 8 K, Zofia Malkowska 6 K, Aurelia 
Klimas 2 K, Ernestyna Tilles 5 K, Julie Gawed- 
zinska 10 K, Zofia Wegrzynowska 3 K, Salomon 
Schermant 4 K, Wolf Kluger 10 K, Walerya 
Rogala 4 K, Alexander Bernstein 20 K, Marie 
Radecka 6 K, Pawel Müller 10 K, Marie Wlodarczyk 
4 K, Stanislaw Gradal 4 K, Marie Knapik 3 K, 
Praxeda Kaczor 10 K, Julie Domin 4 K, Kasimir 
Kucharski 5 K, Marie Wolna 4 K, Jan Michna 
5 K, Kornela Bartmanska 5 K, Michal Arenstein 
10 K, Michal Brand 4 K, Katarzyna Kutek 3 K, 
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a“ Katarzyna Wisenecker 5 K, Sofia Zulawska 10 K, 
„Marie Feil 5 K, Julie Bielawska 6 K, Josef Bie- 


tawski 5 K, Rosalie Belczik AK, Agata Utylska 
4 K, Estera Schönherz 5 K, Helene Pufeles 10 K, 
Marya Szafraniec 3 K, Stefanie Buchbinder 
5 K, Zlata Lustgarten 5 K, Agnieszka Lakocinska 
10 K, Anna Eisenberg 8 K, Wiktorya Brosz 
4 K, Stanislawa Wirchol 5 K, Isaak Szpagainer 
5 K, Heinrich Heumann 20 K, Zofia Varösz 4K, 
Salomea Feig 5 K und Felix Chodorowski 10 K. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar |. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) gefällte Siraferkenntnisse ver- 
öffentlicht:: 

a) Wegen Uebertretung der Aufenthalsbewilli- 
gung: Chaim Torn 10 K, Moses Hirschberg 10K, 
Sophie Grzesiak 10 K, Stefanie Swaltek 10 K, 
Regine Abrahmer 10 K, Janina Filip 5 K, Jo- 
zefa Lisowska-5 K, Adam Olwszko 10 K, Marya 
Stepniowska 10 K, Paula Tiles 10 K, Baruch 
Propper 10 K, Ezbieta Opydowa 10 K, Agata 
Waclhwik 5 K, Rosalie Müller 10 K, Anton Blak 
10 K., Estera Wuikan 10 K, Maciej Maiarz 10 K, 
Samuel Bierer 6 K, Jan Rudka 5 K, Gusta Fein- 
tuch 10 K, Ludwika Grzybowska 10 K, Berta 
Haubenstok 10 K, Salomon Steinweiss 3 K, 


Franz Zychowicz 10 K, Liban i Ska 20 K, Ste- 


fania Schnedier 20 K, Dr. Stanislaw Siepowski 
20 K, Anna Romanowska 5 K, Kasimir Kaczur 
10 K, Ludwika Wierzbicka 10 K, Natalia Berti 
‘20 K, Theophil Starzewski 5 K, Marie Ogorzaly 
‚10 K, Jan Kusiel 4 K, Jozef Hobernik 10 K, 
Stanislaus Sliwa 10 K, Sophie Lasoń 3 K, Tho- 
mas Bujas 20 K, Marie Koluba 5 K, Emil:e 
Karcz 4 K, Jozefa Drozdowska 10 K, Helene 
Hofmann 10 K, Jah Wloch 10 K, Gusta Blau 
10 K, Isaak Feldmann 6 K, Paula Rieser 5 K, 
Frania Rubin 2 K, Sophie Kuszewska 5 K, Ma- 
tie Uderska 10 K, Eugenia Wohl 20 K, Mathias 
Flutuch 5 K, Anna Wajewiez 10 K, Wlodimir 
Tarnowiecki 10 K. Josef Feler 10 K, Juda Lem- 
ler 10 K, Julie Gawẹędzińska 10 K, Michael 
Szezurek 10 K, Mendel Hirsch 10 K, Abraham 
Lednitzer 20 K, Marie Rudek 5 K, Moses Kan- 
tor 10 K, Marie Bartkiewicz 10 K. Adalbert 
Stankiewicz 8 K, Jan Nowor Iski 10 K, Josef 
Palasiński 5 K, Michael Wojciech.wski 5 K, 


Jobaun Wiler 10 K, Leib Wachstock 10 K, | 


Karl Lucko 10 K, Franz Owsianko 10 K. 


b) Für ausgestellte Duplikate für in Verlust 
geralene Aufenthaltsscheine: Helene von Ko- 
rytko 10 K, Felicie Grafezyhiska 10 K, Anna 
Retmanska 10 K, Simeon Ohrenstein 10 K, Anna 
Korngold 10 K, Anna Thom 10 K, Franziska 
Wyezölkowska 10 K, Scheindla Rychtmann 10K, 
Josef Mondrzyk 10 K. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar I. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) gefällte Straferkenninisse ver- 
öffentlicht: Jadwiga Niewiadomska 10 K, Woj- 
ciech Brankowski 3 K, Helene Byrska 6 K, 
Marie Grabowska 3 K, Marie Skibek 3K, Fran- 
ziska Goldberger 10 K, Anna Romanowska 4 K, 
Ewa Bazes 8 K, Rudolf Dobrzański 10 K, Ka- 
tharine Zak 5 K, Karl Baraniewiez 5 K, Rebeka 
Szajer 5 K, Salomea Walankiewiez 10 K, Ro- 
salie Barber 5 K, Xawery Pietraszkiewicz 10 K, 
Bronislawa Kaputa 5 K, Jan Skora 6 K, Chaim 
Friedlich 5 K, Bertold Zahn 5 K, Piotr Koby- 
larz 5 K, Alexander Grabowski 20 K, Marie 
Himmelblau 10 K, Jetti Schmelz 10 K, Franz 
Kozyra 4 K, Marie Krupińska 5 K, Filipine 
Charwat 5 K, Anna Offmańska 10 K, Julie 
Rudolf 4 K, Elisabeth Glixeli 5 K, Orden der 
Marien-Familie 10 K, Marie Zaguba 3 K, Marie 
Scieranska 4 K, Osias Ost 10 K, Marie Dzie- 
wonska 6 K, Viktorie Florezyk 4 K, Czeslaw 
Kozietulski 20 K, Czeslaw Kozietulski 10 K, 
Marie Kokoszka 2 K, Rosa Wasserteil 10 K, 
Reisla Wachsberg 5 K, Marie Jachet Himmel- 
blau 10 K, Aniela Nawratil 4 K, Josef Gollen- 
hofer 10 K, Leonarda Koziarska 10 K, Franz 
Chlipalski 10 K, Jan Fras 2 K, Lea Guss 10 K, 
‘Tekla Walas 3 K, Jozefa Markiewicz 10 K, Sa- 
muel Graber 10 K, Stanislawa Kurowna 5 K, 
Jan Kukulski 3 K, Peri Lorie 10 K, Aida Som- 
mer 3 K, Regine Nesseiroth 10 K, Feliksa Sta- 
chowiez 5 K, Stanislawa Szezyglowa 6K, Josef 
Putezyaski 20 K, Moses Silberstein 10 K, Dorota 
Recht 10 K, Kasimira Orlikowska 10 K, Sigis- 
mund Lusigarten 10 K, Arya Egermann 8 K, 
Anna Mokrzycka 5 K, Sylvester Nowak 6 K, 
Eleonora Swietlik 8 K, Anna Wyszynske 10 K, 
Sidonia Grünfeld 10 K, Simon Diamant 5 K, 
Czeslaw My.ius 10 K, Rosa Schiff 10 K, Apo- 
lonie Matyasek 4 K, Julie Tomaszkiewiez 5 K, 
Stanislaw Rzezuik 6 K, Tomasz Wadowski 3 K, 
Franz Sorgas 10 K, Doba Selzer 4 K, Apolinary 
Pezdański 10 K, Mina Zypes 8 K, Marie Beze 
5 K, Rachela Kieinberger 3 K, Zofia Pieiron 
3 K, Verwaltung der barmh. M. Gottes 10 K, 
Agnieszka Kosowa 3 K, Michael Wojtowicz 10 K, 
Hirsch Scheimmann 10 K, Eidel Berghut 4 K, 
Laura Gertler 20 K, Marie Sekunda 10 K. 


Straferkenninisse wegen Ueberschreitang aer 
Aufenthaltsbewilligung und Uebertretung der 
Passverschriften. 
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Aut Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wer- 
den folgende von der Bahnhof-Po!izei-Inspektion 
gefäilte Straferkenntnisse veröffentlicht: 

a) Wegen UÜtberiretung der Aufenthaltsbe- 
willigung: Sa omea Kluger, Private, 5 K, Mizzi 
Schmidt, Bahnm.-Gattin, 3 K, Marie Kulinska, 
Köchin, 10 K, Anna Gerstel, Kaufinannsgattin, 
15 K, Leo Birgenthal, Gutsgebietsaufseher, 2 K, 
Helene Langner, Verwaltersgattin, 30 K, Hreba- 
cka Cäcilie, Tierarztensgattin. 10 K, Chana Safir, 
Schänkersgattin, 2 K, Marie 'Tom-zyk, Land- 
mannsgattin, 2 K, Marie Furtak, Landmanns- 
gattin, 2 K, Abraham Sternlicht. Kaufmann, 4 K, 
Chiel Tuchmann. Kaufmann, 5 K, Regina Trach- 
mann, Kaufmannsgattin, 10 K, Chaim Friedmann, 
Gutspächterssohn, 30 K, Marie Birschel, Wirt- 
schafterin, 5 K, Lea Padwer, Arbeiterin, 2 K, 
Pesia Kraut, Tempeldienersgattin, 10 K, Jakob 
Mutter, Kaufmann, 20 K, Adoif Ryglicki, Kauf- 
mann. i0 K. 

b) Wegen Ueberiretung der Passvorschriften: 
Rosalie Sacha, Mıschinistensgattin, strenger Ver- 
weis, Stefan Rydel, Apotheker, 5 K. Lina Kulka, 
Baumeistersgattin, 10 K Marie Adamska, Arbei- 
tersg ttin, 2 K Suanna Jajko, Arbeitersgattin, 
Aloin Zdunek, Arbeiter 
Kauufmannsgattin 2 K, Emilie Flechner, Private 
2 K. Rifka Rosa Weichelbaum. Schän :ersgattin 
10 K, Marie Czyzyk, Ackerbauerin. 3 K. Stani- 
! slaus Kolodzie , Ackerbaner, 4 K, Johann Dilun, 
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2 K. Regine Stieg itz, ` 


Priester, 10 K, Franz Rebak, Taglöhner 5 K, 
Rudolf Blaschke, Kellner, 5 K, Marie Jozek, 
Kelinerin, 2 K, Meier Hofstätter, Kaufmann, 20 K, 
Ewa Hofstätter, Kaufmannsgattin, 20 K, Anna 
Jasiek, Schulleitersgattin, 5 K, Sopbie Markus, 
Kaufmannsgattin, 10 K, Jetti Samuel, Kauf- 
mannsgattin, 5 K, Abraham Ehrenreich, Kauf- 
mann, 5 K, Tekla Burda, Photographensgattin, 4 K, 
Eduard Baumer. Ingenieur, 4 K, Pims recte Kabran 
Meilech, Kaufmann, 5 K, Pepi Rokach, Kauf- 
mannsgattin, 5 K. Estera Spira, Private, 10 K, 
Wanda von Bartmanska, Gutsbesitzerin, 10 K, 
Karoline Wagner, Private, 10 K, Marie Kamińska, 
Private, 20 K, Toni Altmann, Kaufmannstochter, 
5 K, Hirsch Glasberg, Kaufmann, 10 K. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, 
werden folgende von der Bahnhof Polizei- 
Inspektion Krakau gefällte Straferkenninisse 
veröffentlicht: 

a) Wegen Uebertretung der Aufenthalts- 
bewilligung: Thomas Kurek, Schusterssohn, 4 K, 
Theofile Wysocka, Private, 5 K, Johanna 
Slusarezyk, Dienstmagd, 2 K, Rachela Deresie- 
wiez, Kaufmannsgattin, 10 K, Anna Goldberger, 
Kaufmannstochter, 10 K, Sofie Slusarezyk, 
Dienstmagd, 2 K, Marie Solak, Arbeiterin, 2 K, 
Karoline Ragsz, Schneiderin, 10 K, Chaim 
Waensberg, Schneider, 9 K, Marie Lechnicka, 
Dienstmagd, 6 K, Jakob Zajac, Kaufmann, 
10 K, Schindla Safier, Kaufmannsgattin, 10 K, 
Bronislawı Grenzo, Schülerin, 2: K, Josef 
Szklarski, Student, 2 K, Adolf Morawiecki, 
Arbeiter, 2 K, Felicie Fischler, Advokatens- 
gattin, 10 K, Emma Holloschütz, Lehrerin, 2 K, 
Rachela Schachner, Private, 5 K, Marie Szy- 
delka, Grundwirtin, 4 K, Wladyslawa Biel, 
Schneiderin, 2 K, Marie Dzidko, Ackerbauers- 
gattin, 2 K, Katarine Sanek, Dienstmagd, 2 K, 
Anna Molicka, Private, 2 K. 

b) Wegen Uebertretung der Passvorschriften; 
Helene Hawranek, Schmiedegattın, 4 K, Julie 
Szczesniak, Landmannsgatiin, 5 K, Anna Wawro, 
Arbeitersgattin, 2 K, Nathan Geldwert, Advo- 
katurs-Konzipient, 10 K, Adolf Falter, Gross- 
indusirieller, 10 K, Peter Wiacek, Kammer- 
diener, 2 K, Anna Karasek, Bergmannsgattin, 
2 K, Josef Koczela, Monteur, 3 K. Marie 
Adamska, Grundwirtin, 2 K, Antonina Wierzba, 
Grundwirtstochter, 2 K, Helene Zachritz, Er- 
zieherin, 5 K, Magdalena Sendor, Schusters- 
gattin, 3 K, Jozefa Schreck, Kaufmannsgattin, 
20 K, Michael Gorka, Bergmann, 6 K, Franz _ 
Krzeminski, Landmannssohn, 2 K, Charlotte 
Suchy, Ingenieursgattin, 10 K, Feiga Blauer, 
Kaufmannsgattin, 10 K, Fani Horatcek, Wach- 
meistersgatin, 2 K, Friderika Baduschek, 
Grundwirtin, 2 K, Friedrich Köppe, pensionierter 
Lokomotivführer, 3 K, Markus Marmur, Kauf- 
mann, 10 K, Hela Rucker, Krankenpflegerin, 
4 K, Helene Kaczmarczyk, Private, 2 K, Eugenie 
Landau, Kaufmannsgattin, 10 K, Marie Majka, 
Diensimagd, 2 K, Anna Baran, Dienstmagd, 2 K, 
Friedrich Allenbacher, Grundwirt, 2 K, Karolina 
Szafranska, Private, 2 K, Alfred Stern, Kauf- 
mann, 10 K, Ladis). Tomečka, Schlosser, 5 K, 
Wilhelm Basirske, Grundwirt, 10 K, Hinde 
Nattel, Kaufmannsgattin, 10 K, Hedwig Mrowec, 
Grundwirtin, 2 K, Angela Bulsa, Lehrerin, 4 K, 
Karl Wieczorkiewicz, Student, 2 K, Stefania 
Susul, Arbeiterin, 2 K, Stefania Baumfeld, 
Lehrerin, 4 K, Johann Kopacz, Schlosser, 2 K, 
Eugen Urbanczyk, Student, 2 K. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommano- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wer- 
den folgende von der Bahınhof-Polizei-Inspektion 
verhängte Straferkenntnisse veröffentlicht: 

a) wegen Ueberschreitung der Aufenthalts- 
bewilliaung: Katnarine Korbiel, Arbeiterin, 2 K, 
Angela Gabor, Arbeiterin, 2 K, Janina Czarlin- 
ska, Private, 5 K, Gitla Reicher, Private, 2 K, 
Anna Gondek, Landwirtin, 2 K, Sophie Sadowska, 
Arbeiterin, 2 K, Stefanie Satala, Arbeiterin, 2 K, 
Anna u. Mi-hael Mistal, Mas hinenführer, 4 K, 
Jozefa Andraczek, Grundwirtin, 5 K, Marie Tru- 
skawiscka, Grundwiriin, 2 K. 

b) wegen Uebertretung der Passvo“schr'ften : 
: Wilhelm Martinasik, Bahnwächter, 2 K, Stanislaus 
| Kmiecicki, Schuldirektor, 5 K Anna Waleezek, 
H wuslerstoch e , 2 K, Marie Salala, Dienst'nagd. 
2 K, Kat.arine Kubala, Arbeiterin, 2 K, Michae | 


Schot, Bergmann, 2 K, Josef Kański, Zimmer- 
mann, 2 K, Klemens Katarzyński, Taglöhner, 2 K, 
Marie Kasperik, Händierin, 2 K, Anna Waszek, 
Kaufmannsgattin, 5 K, Anna Schott, Taglöhne- 
rin, 2 K, Josef Kopp, Pierdetransporteur, 2 K, 
Franziska Nowak, Bäuerin, 2 K, Johann Zawi- 
slak, Landwirt, 2 K, Johann Wrobel, Werk- 
gehilfe, 2 K, Anton Bartusiewicz, Arbeiter, 2 K, 
Ignaz Kurpiel, Anstreicher, 10 K, Rachel Schorr, 
Landwirt, 2 K, Jozefa Hudinsky, Wäscherin, 5 K, 
Marie Znamirowska, Private, 2 K, Therese Wie- 
licka, Schülerin, 2 K, Karoline Martyniak, Grund- 
wirtin, 2 K, Peter Spobn, Seelsorger, 5 K, Ka- 
tharine Urbanek, Arbeiterin, 2 ©, Sprinze Frän- 
kel, Private, 2 K, Josef Tłuszcz, Taglöhner, 2 K, 
Hira Franz, Kantineur, 2 K, Johann Gorywoda, 
Schüler, 2 K, Angela Piatek, Zimmermanns- 
gattin, 2 K, Marie Siwifiska, Grundwirtin, 2 K, 
Rifka Münz, Private, 5 K, Hugo Melden, Fabri- 


kant, 10 K, Josefine u. Alfred Michalek, Jurist, | 


4 K, Jozefine Skawinska, Feidwebel»gattin, 2 K, 
Anna Kowalezyk, Feldwebel-gattin, 2 K, Salo- 
mea Lamer, Private, 2 K, Alter Armer, Kauf- 
mann. 2 K, Emilie Midöulka, Arbeiterin, 2 K, 
Elias Marszalek, Arbeiter, 2 K, Sofie Ba.ylak, 
Arbeiterin, 2 K, Marie Sowińska, Private, 2 K, 
Anna Kierstnik, Private, 2 K, Katharine Maisik, 
Arbeiterin, 2K, Katharine Mandziak, Arbeiterin, 
2 K, Anna Dobrij, Arbeiterin, 2.K, Karoline 
Trystucha, Dienstmädchen, 2 K, Michael Ku- 
charski, Landwirt, 2 K, Hella Plank, Beamtens- 
gattin, 10 K, Josefine Malek, Grundwirtin, 5 K. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res. 287, 
werden folgende von der Bahnhof-Polizei-Inspek- 
tion gefällte Straferkenntnisse veröffentlicht: 

‚a) wegen Ueberschreitung der . Aufenthalts- 
bewilligung: Hedwig Bulat, Arbeiterin, 2 K, 
Anna AÄnuraczek, Private, 4 K, Honorate Pless, 
Krankenschwester, 20 K, Sophie Litwora, Pri- 
vate, 2 K, Julie Litwora, Private, 2 K, Maximi- 
lian Mlynarczyk, Taglöhner, 2 K, Estera Birn- 
baum, Handelsfrau, 10 K, Angela Barinicka, 
Taglöhnerin, 2 K, Rebeka Sonntag, Kaufmanns- 
gattin, 10 K, Marie Pilch, Landmannsgatlin, 5 K, 
Franziska Wegiel, Unterbeamtenstochter, 5 K, 
Angela Kedra, Arbeiterin, 2 K, Simon Grün- 
berg, Private, 4 K, Josef Letocha, Taglöhner, 
K, Anna Tokarz, Taglöhnerin, 2 K, Estera 
Kelher, Private, 2 K, Anastasie Peska, Arbei- 
terih, 4 K, Salomon Rittel, Kaufmann, 10 K, 
Marie Cisowska, Schneiderin, 2 K, Helene Spett, 
Oberleutnantsgattin, 20 K, Jan Godek, Tag- 
töhner, 5 K, Marie Jedrzejcayk, Taglöhnerin, 
2 K, Dr. Moritz Herz, Advoxat, 5 K, Ernestine 
Schläfrig, Kaufmannsgattin, 20 K, Frieda Erd- 
heim, Kaufmannstochter, 10 K, Natalie Budny, 
Kaufmannstochter, 10 K. 

b) wegen Uebertretung der Passvorschriften: 
Edith Lerner, Private, 30 K, Joanne Jastrzeb- 
ska, Arbeiterin, 2 K, Valerie Vesely, Schul- 
dienerin, 2 K, Otto Sonnenschein, Bergbeamte, 
10 K, Perla Lang, Schneidersgattin, 5 K, Marie 
Borowska, Arbeiterin, 2 K, Agnes M'elecka, 
Arbeitersgattin, 2 K, Rachela Steuer, Kaufmanns- 
gattin, 20 K, Mendel Frühmann, Kaufmann, 20 K, 
Hedwig Cesarz, Elektromonteursgattin, 4 K, Ro- 
salie Eitelberg, Gastwirtin, 10 K, Marie Bodnie- 
wicz, Landwirtstochter, 5 K, Ferdinand Chmura, 
Priester, 2 K, Emil Deutsch, Kaufmann, 20 K, 
Laja Weiss, Kaufmannsgattin, 5 K, Jetti Lamm, 
Kaufmannsgattin, 10 K, Josef R. v. Gumowsk:, 
Ingenieur, 5 K, Viktorie Bartosik, Dienstmagd, 
2 K, Johann Winnicki, Maurer, 2 K, Marie Kita, 


Taglöhnerin, 2 K, Samson Ettis, Taglöhner, 2 K, | 


Hilda Kirchner, Private, 4 K, Saul Amsterdam, 


Kaufmann, 20 K, Ludwika Koziowska, Lehrerin, | 


2 K, Katharine Najda, Taglöhnerin, 2 K, Nata- 
lie Blatt, Lehrerin, 5 K, Abraham Tennenbaum, 
Kaufmann, 5 K, Rosa Ziegelheim, Kaufmanns- 
zattin, 5 K, Margarethe Szpara, Arbeiterin, 2 K, 
Rosa Quadrat, Private, 10 K, Bronislawa Nycz, 
Beamtin, 2 K, Salomon Nick, Tapezierergehilfe, 
3 K, „Stanislaus Kowalski, Forstdirektor, 10 K, 
Franziska Münzer, Kaufmannsgattin, 20 K, Ja- 
kob Rybnicki mit 2 Töchter, 24 Stunden Arrest, 
Marie Nowak, Malersgattin, 5 K, Tekla Jurus, 
Private, 10 K, Roman Nunberg, Kaufmann 10 K, 


Regine Prochulska, Architektengattin, 5 K, Georg ' 


Kronisch, Privatbeamite, 20 K, Pau ine Kociołek, 
Arbeiterin, 2 K, Franz Kamiński, Eisendreher, 
53 K, Franz Plandor, Wagnermeister, 5 K, Karl 
Hoffmann, Landwirt, 2 K, Aloisie Raschka, Fa- 
brikpächtersgattin, 2 K, Jakob Ebel, Kaufmann, 
20 K. Helene Katz, Kaufmannsgattin. 5 K. Marie 
Juras, Schlossersgattin. 5 K, Grete Alscher, 
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Ferdinand Wainar, Landwirt, 5 K, Rosa Men- 
delsohn, Kau’mannstochter, 20 K, Pesche Blu- 
men, Kaufmannsgattin, 2 K, Katharine Gajoch, 
Dienstbote, 2 K, Sıigismand Paszkowski, Landes- 
aussehussbeamte, 4 K, Regine Zuckerberg, Kauf- 
manssgattin, 10 K, Josef Sugar, Kaufmann, 10 K, 
Albine Tomiczek, Dienstnädenen, 2.K, Rosa 
Lipschütz, 2. K, Aususte Hawran, Kauimanns- 
gattin, 4 K, Josef Plaway, Motorführer, 4 K, 
Marie Ciz, Dienstmädchen, 2 K, Juda Taftet, 
Antiquar, 10 K, Marie Segda, Arbeiterin, 2 K, 
Paul Pelz, Jäger, 5 K, Sarah D :rubusch, Kauf- 
mannsgattin, 20 K, Anton Horyna, Maurer, 3 K, 
Juda K emsdorf, Kaufmann, 2) K. Caecilie 
Goldberg, Schneiderin, 5 K. 


Straferkenninisse wegen Ueberschreitung der 

Aufenthaltsbewilligung und anlässlich der Aus- 

stellung der Dupl:kate für in Verlust geratene 
Aufenthaltsscheine. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wer- 
den folgende vom Festungskommando (Zivil- 


öffentlicht: 

a) wegen Ueberschreitung der Aufenthalts- 
bewilligung: Petronella Czuban 4 K, Jakob Ry- 
siek 4 K, Paula Schleiser 8 K, Jakob Fars 10 K, 
Felicie Cesarezyk 10 K, Roman Lewak 6 K, 
S-fie Bartynowska 10 K, Xàwera Bunda 10 K, 
Wladyslawa Tomaszewska 10 K, Wladyslawa 
So.ha 3 K, Dorota Recht 10 K, Abraham Gald- 
mann 10 K, Felixa Gruca 2 K, Chaim Gottselig 
4 K, Marie Mrzyglocka 2 K, Rosa Monderer 5 K, 
Jozcfa Lisowssa 4 K, Regina Kornecka 5 K, 
Cna'a Stars 6 K, Magdalena Smietana 4 K, Jo- 
sef Legowski 3 K, Jan Kurdziel 4 K, Alexander 
Wrona 5 K, Jan Buchta 5 K, Katarzyna Kura 4 K, 
Marya Gorniak 3. K, Barbara Bludnarssa 5 K, 
Agnieszka Zurowa 4 K, Woiciech Nowak 5 K, 
Marya Srebro 10 K, Elzbieta Kontnowska 5 K, 
Franz Orzechowicz 10 K, Moritz Horowitz 290 K, 


Jakob Slabik 5 K, Viktorya Rysik 3 K, Jan. 


Oczko 10 K, Wojciech Kowalski 5 K, Antonina 
Wilk 5 K, Sophie Rakcezy 2 K, Anna Miałkow- 
ska 5 K, Franz Zaiąc 20 K, Josef Huber 10 K. 

b) für ausgestellte Duplikate für in Verlust 
geratene Aufenthaltsscheine: Sima Jetti Gross 
10 K, Hinda Reisla Hirschsprung 10 K, Stella 
Bogdan 10 K. 


Straferkenntnisse für ausgestellte Duplikate 
. für in Verlust geratene Aufenthaltsscheine. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) gefällte Straferkenninise veröffent- 
licht: Antonine Zbigniewiez 10 K, Bronislawa 
Klima 10 K, Michaline Stawicka 10 K, 'Alexan- 
der Biborski 10 K, Elias Mandelbaum 10 K, 
Bascha Zipper 10 K, Golda Rosa Süsser 10 K, 
Helene Cybrak 10 K, Salomea Bornstein 10 K. 


Straferkenntnisse wegen Verkleibens in der 
Festung ohne Bewilligung bzw. Ueberschreitens 
der Aufenthaltskewilligung. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festun.skommando (Nach- 
richtenstelle) gefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentiicht: Feilsche Frriedner 10 K und August 
Bieliński 10 K. F 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Gewerkepoiizeivorschriften, - 


Auf Grund des Reservat-Festungskommändo- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wer- 


| den folgende vom Fest.-Gend.-Abtlgs-Kndo in 


Krakau in der Zeit vom 25. März bis 15. April 
1917 verhängten Geldstrafen veröffentlicht: Tılle 
Hirsch, Garküchke, ul. Jozefa 5, wegen verbotenem 
Ausschaukes 30 K, Leopoid Klausner, Schuhwa- 
renladen, Ring 17, wegen Ueberschreitung der 
Sperrstunde 5 K, Szymon Strassberg, Kleider- 
geschäft, ul. Floryańsza 6, wegen Ueberschrei- 
tung der Sperrstunde 10 K, Saul Schneider, 
Galanteriewaren, Ring 12, wegen Ueberschrei- 
tung der Sperrstunde 5 K, Dawid Komitau, Cafe, 
ul. Krakowska 6, wegen Aufbewahrung von 
gebraunten geistigen Getränken 40 K, Roman 
Drobner, Cafe, pl. Szczepański, wegen Ueber- 
schre:tung der Sperrstunde 50 K, Benjamin®en- 
ea's, Gasthaus, ul. Retoryka 6, wegen Brannt- 


weinb-zuges aus Ungarn 20 K, Sa omea Leib- | 
ler, Zuckerwarenladen, pl. Szezepauski, wegen | 
Richtersgattin, 5 K, Katharine Jakiny-zyn, Wä- | Ueberschreituus der Sperrstunde 2 K, Markus | 
scherin, 2 K, Rosa Goldstein, Kaufmannsgattin, | Rothwein, Gasthaus, ul. Warszawska 85, wegen 
10 K, Loti Zehngut, Kaufmannstockter, 20 K, | verboteaem Ausschankes und Aufbewahrume von 


A 


gebrannten geistigen Getränken 150 K, Regina 
Scheuer, Kappengeschäft, Ring 12, wegen Ueber- 
schreitung der Sperrstunde 5 K, Hudesa Hirsch- 
berg, G:sthaus, ul. Zwierzyniecka 23, wegen 
Aufbewah'ung von gebrannten geistigen Geträn: 
ken -40 K, Dina Seiden, Buchhandlung, ul. 
Szpitalna 5, wegen Ueberschreitung der Sperr- 
stunde 5 K. Julian Nowotarski, Zuckerwaren- 
laden, ul. $w. Marka 20, wegen Ueberschreitung 
der Sperrstunde 2 K, Salomon Dränger, Petro- 
leumgeschäft, pl. Nowy 9, wegen Ueberschrei- 
iung der Sperrstunde 5 K, Juda Goidfinger, 
Fleischladen, pl. Nowy 7, wegen Ueberschreitung 
der Sperrstunde 5 K, Jozeta Krzemień, Cafe, 
ul. Lubiez 32, wegen Aufbewahrung von ge- 
brannten geistigen Getränken 30 K, Keile Liebes- 
kind, C.ıfe, ui. Dietla 39, wegen Aufbewahrung 
von gebrannten geistigen Getränken 25 K, Vik- 
toria Cudek, Cafe, pl. Szczepański 7, wegen Auf- 
bewahrung von gebraunten geistigen Getränken 
30 K, Szymon Kornhauser, Gasthaus, pl. Nowy 3, 
wegen Aufbewahrung von gebraunten geistigen 
Getränken 40 K, Katarzyna Kawonczyk, Café, 


kommissariat) verhäugten Siraferkenntnisse ver- | Debniki, Ring 13, wegen verbotenem Ausschan- 


kes 50 K, Johann Flak, Gasthaus, ul. Zölkiew- 
skiego 64, wegen Aufbewahrung von gebrannten 
geistigen Getränken 25 K, Ascher Feiner, Nürn- 
bergerwarenladen, pl. Wolnica 12, wegen Ueber- 
schreitung der Sperrstunde 5 K, Anton Dudek, 
Bäckermeister, Podgórze ul. Wielicka 2, wegen 
Ueberschreitung der Sperrstunde 2 K, Anna 
Klein, ul. Daiwor 20, wegen Ueberschreitung 
der -Sperrstunde 2 K, Johann Cieslakowski, 
Nürnbergerwarenladen, ul. Zwierzyniecka 15, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 5 K, 
Amalie Knapiriska, Blumenladen, Hauptring 8, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 5 K, 
Johann Noworolski, Konditorei, Ring-Sukiennice, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 10 K, 
Adolf Lermer, Kolonialwarenladen, ul. Slawkow- 
ska 6, wegen Aufbewahrung von gebrannten 
geistigen Getränken 30 K, Josef Hettlinger, 
Gasthaus, ul. Warszawska 71, wegen Aufbe- 
wahrung von gebrannten geistigen Getränken 
50 K, Mariem Gitla Landsverg, Gasthaus, ul. 
Wawrzyńca 22, wegen Aufbewahrung von ge- 
brannten geistigen Getränken 60 K, Jakob Poliak, 
Restaurateur, pl. Mate ki 4, wegen verbotenem 
Ausschankes 25 K, Helene Gra ewska, Wein- 
handlung, ul. Bracka 11, wegen Kognakbezuges 
aus Ungarn 5 K, Aniela Krzecka, Cafe, ul. Sfo- 
larska 13, wegen Ueberschreitung der Sperr- 
stunde 5 K, Saul Haber, Gasthaus. XXI, Mały 
Rynek 14, wegen verbotenes Ausschankem 40 K, 
Benjamin Neufeld, Gastaaus, ul. Grabowskie- 
go 13, wegen unbeiugten Kleinverschleisses 
10 Tage Sperre des Lokales, Josef Pulezyüski, 
Gasthaus, ul. Krowoderska 79, wegen Aufbe- 
wahrung von gebrannten geistigen Getränken, 
10 Tage Sperre des Lokales. 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Lebensmittelvorschriften. 

Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar 1. J., Res. 287, 
werden folgende vom Bezirksgericht in Skawina 
sefällte Straferkenntnisse veröffentlicht: Katha- 


| rine Wroblewska, Grundwirtin aus Brzeein, hat 


die Butterhöchstpreise überschritten, Strafe: 
q Tage Arrest oder 70 K, Wiktorya Przybylo, 
Grundwirtin aus Bukow, hat die Butterhöchst- 
preise überschritten, Strafe: 7 Tage Arrest oder 
70 K, Agnieszka Czort, Grundwirtin aus Lasowice, 
hat die ‚Butterhöchstpreise überschritten, Strafe: 
10 Tage Arrest, Szymon Neiger, Kaufmann aus 
Konary, hat die Naftahöchstpreise überschritten, 
Strafe: 10 Tage Arrest oder 100 K, Joachim 
Braun, Kaufmann in Wlosan, hat die Naftahöchst- 
preise überschritten, Strafe: 10 Tage Arrest oder 
150 K, Marya Ozog, aus Korabniki, bat die 
Eierhöstpreise überschritten, Strafe: 7 Tage 
Arrest oder 35 K., 


Straferkenntnisse wegen Ueberschreitung 
der Bedarfsgegenstände-Vorschriften. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar 1, J., Res. 287, 
werden folgende vom Bezirkszserichte in Kra- 
kau gefäilte Strafen veröffentlicht: Agnieszka 
Broda, Landwirtin aus Mogiła, hat die Mich- 
höchstpreise überschritten, 14 Tage Arrest in 
280 K umgewandelt, Marie Wierzbanowska, La- 
denbesitzsrin in Krakau, hat die Zuckerhöchst- 
preise überschritten, 21 Tage Arrest in 420 K 
umgewandelt, Aron Gälzel Katz, Kaufmann in 
Krakau, hat die Brothöchst,reise überschritten, 
T Tage Arrest in 70 K umgewandelt, Josef 
Wildstosser, Trafikant in Krakau, ul, Krowo- 
derska, hat die Zigaretienhöchstpreise über- 
schritten, 7 Tage Arrest in 70 K umgewandelt. 


IT AT, 


‘dern England, das diesen Schiffen am 1. Mai, 


Nr. 143. Krakau, Mittwoch 


Wegen der Gefahr weiterer Explosionen musste | 
die Räumung einer Reihe Häuser angeordnet | 
werden. 


Ein Abenteuer der italienischen 
Mission. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 

Zürich, 23. Mai. ' 

Der „Stampa“ zufolge befand sich die aus 

Amerika zurückkehrende italienische Mission 

unter Führung des Arbeitsministers Ariotta’ 

in Gefahr, von einem U-Boot versenkt zu 
werden. 

Das Schiff wurde leck, doch konnte der 

Schade repariert und der Dampfer an die Küste 
gebracht werden. 


Kleine Chronik. 


Der russische Arbeiter- und Soidatenrat hat be- 
schlossen für den 14. Juni einen Kongress aller 
Arbeiterräte Russlands einzuberufen. 

In Ymuiden ist zum erstenmal seit Kriegs- 
ausbruch wieder ein deutscher Dampfer an- 
gekommen. 

Drei schwedische Dampfer, „Westerland“, „Vie- 
ken“ und „Asten® wurden versenkt, wobei 
10 Leute ums Leben gekommen sind. Die Schuld 
an diesem Vorfall trifft nicht Deutschland, son- 


d. i. am Tage, an dem Deutschland neutralen 
Schiffen ungestörte Rückfahrt in ihre Heimats- 
hafen zusicherte, die englischen Häfen zu ver- 
lassen nicht gestattete. Die schwedische Regie- 
rung erhob bei der deutschen Regierung wegen 
dieser Torpedierungen Protest, 

Rudyard Kipling hat sich nach dem „Corriere 
della Sera“ als britischer Kriegsberichterstatter 
an die italienische Front begeben. 


-ı» Lokalnachrichten. 


‚Auszeichnungen. Seine k. u. k. Apostolische 
Majestät geruhten allergnädigst zu verleihen 
das Goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone am Bande der Tapferkeits- 
medaille dem Oberleutnant a. D. der k. k. 
Landwehr Arnold Glaser, Kommandanten des 
Quarantänestalles, dem Militärverpflegsoffizial 
i. R. Hugo Sturm des Evidenz-Verpflegsmaga- 
zins, das Goldene Verdienstkreuz am 
Bande der Tapferkeitsmedaille dem 
Militärverpflegsakzessisten i. R. Johann Gret- 
schel des Evidenuz-Verpflegsmagazins und 
dem Militärrechnungsakzessisten Stephan Ki- 
sielewski der Festungsintendanz. 


DIE HETZJAGD: 


Roman von Fedor von Zobeltitz. 


(Nachdruck verboten.) ` 


(7. Fortsetzung.) 


Der ganze Hafen lag vor ihm mit einem Ge- 
schwader erleuchteter Schiffe. Ueber das 
schwarze Wasser glitien die Lichter der Sam- 
pans und kleineren Boote. Unweit der Signal- 
station an der English Hatoba flammte das 
grosse Leuchtfeuer in rötlichem Scheine. Da- 
hinter verblassten die Funkenaugen der Stadt 
zu mattem Gelb. l 

In diesem Moment des -Alleinseins spürte 
Steffani wieder das Unbehagen in der Herz- 
gegend. Der Besonderheit seines Wesens waren 
solche Anfälle fremd. Er ärgerte sich auch über 
dieses ungewohnte Rebellieren seiner Nerven, 
das ihm wie eine- Uniertigkeit, ein Mangel an 
Disziplinierung, erschien. Mein Gott, was war 
denn passiert? Nichts Schreckliches. Ein rei- 
zendes, sehr reiches Mädchen, mit dem er schon 
geliebelt hatte, als sie noch kurze Kleider trug, 
bot ihm ihre Hand an. Er brauchte nach Berlin 
zu fahren, sich die Kleine zu holen. Dann flat- 
terten auch alle Sorgen davon und er kam end- 
lich einmal zur Volltätigkeit seines Lebens, f 

Kam er das? — Er beantwortete sich die Fra- 
se nicht. Er stellte alles Grübeln zurück und 
fand seinen: ‚Normalstand’ wieder. Zunächst 
hiess es handeln. Morgen früh wollte er sich | 
Urlaub erbitten.... | 

Aus dem Grillroom scholl ihm der Lärm der | 


! 


lustigen Gesellschaft entgegen. Man hatte ein 
Paar Luken geöffnet, auch die Ventilatoren ras- 


a 
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Appravisionierung der Stadt. Die wöchentliche 
Approvisionierungskonferenz fand am 20. d. M. | 
unter dem Vorsitze des Delegaten Dr. Adam 
Fedorowiez statt. Der Verlauf der Konferenz 
hat sich sehr bewegt gestaltet, da ein grosser 
Mangel sämtlicher Verpflegungsmittel konstatiert 
wurde. Von keiner Seite steht eine Hilfe in 
Aussicht und das Gouvernement Lublin hat in- 
folge der bevorsteheuden Aufnahme der Lebens- 
mittelvorräte die Grenzen zur Ausfuhr gesperrt! 
Es wurde das dringende Verlangen gestellt, in 
Krakau eine Feststellung der bei Kaufleuten 
und Händlern befindlichen Lebensmittelvorräte 
vorzunehmen und bis zum Abschlusse dieser 
Aufnahmen jegliche Ausfuhr von Lebensmitteln 
zu verbieten. Das Ausfuhrverbot müsse sofort 
in Kraft treten. Das Staatpräsidium erklärte sich 
bereit, diesem Verlangen sofort zu entsprechen. 
— Kohle: Der Bedarf an Kohle für Gross- 
Krakau wurde mit 28.000 .Normalwaggons per 
Jahr fesigestellt, dem gegenüber ein Kontingent 
von jährich etwa 6000 Waggons seitens der 
Zentralbehörden in Aussicht gestellt wurde, doch 
ist auch auf dieses Quantum nicht mit Sicher- 
heit zu rechnen. Angesichts diessr Tatsachen 
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'erscheint eine Katastrophe ganz unvermeidlich. 


Es wurde der Bezug oberschlesischer Kohle 
angeregt, doch ist auch diese sohr schwer er- 
hältlich.' Es wurde Klage geführt, dass aus den 
Gruben in Dąbrowa Górnicza Kohle überall hin, 
nur nicht nach Galizien und speziell nach Kra- 
kau geliefert wird, trotzdem Dabrowa Górnicza 
Krakau am nächsten gelegen ist. Die schwierige 
Situation verschlimmert sich von Stunde zu 
Stunde und die Gefahren sind gar nicht abzu- 
sehen. Alle Klassen der Bevölkerung leiden 
schon heute entsetzlich unter der Kohlennot. 
In der Vorwoche sind minimale Quantitäten ein- 
gegangen. Die Gemeinde besitzt einen Vorrat, 
der kaum für 3 Tage hinreicht. Die Lager der 
Grossisten stehen seit vier Wochen vollständig 
leer.— Viehauftrieb: Es wurden 283 Stück : 
Rindvieh, 302 Stück Kälber und 941 Schweine | 
zum Ver-äauf gebracht. Die Qualilät ist durch- ; 
wegs schlecht, Es herrscht Mangel. — Mehl: 
Brotmehl ist vorläufig vorhanden. Es sind drei 
Waggons Weissmehl zur Verteilung an die Be- | 
völkerung angelangt. — Kartoifel: Es 
herrscht grosser Mangel. Die Bezirke Jaroslau 
und Przeworsk wurden zur ausschliessiichen 
Belieferung der Stadt Krakau bestellt. Trotz- į 


Konzert Greta Forst. Die gegenwärtig auf einer 
Touruee durch Oesterreich und Deutschland be- 
griffene Künstlerin wird in Krakau am 25. Mai 
im „Sokol*-Saai konzertieren. Nach d-n be- 
kannten Erfolgen als Mitglied der k. k. Hofoper 
hat sich Grete Forst gegenwärtig hauptsächlich 
dem neuzeitigen Liede zugewendet. Ganz be- 
sonders Schubert, Brahms und Wolf haben in 
der Künstlerin eine Interpretin, wie sie kaum į; 
erreicht werden dürfte. Das Programm enthält | 
Lieder und Arien von Opern. 


selten. Steffani setzte sich wieder neben Herrn | 
von Harries. 

„Beiehl der Baronin Kueffstein, sagte er. 
„Sie will Yoshiwara sehen und begleitet mich 
um dreiviertel neun nach Tokio. Kommen Sie 
mit?“ 

„Ja natürlich!”.... Harries jubelte. Unter 
Yoshiwara stellte er sich eine Vereinigung von 
Sodom und Gomorrha, Olymp, Unterwelt, Mont- 
martre und dem Fleischmarkt Kairos vor. Stef- 
fani beschwichtigte und warnte ihn. Da wurde 
der kleine Husar rot wie ein gescholtener Jun- 
ge, legte die Hand auf das Herz und er- 
klärte: 

„Bitte mich nicht misszuversiehen, Herr von 
Steffani. Eskapaden mache ich nicht mehr. Dar- 
über bin ich hinaus. Ausserdem haben wir Frau 
von Kueffstein bei uns.“ 

„Als Engel des Paradieses. Eignet sio sich für 
die Rolle?“ 

„Möchte ich beinah glauben. Unter Umstän- 
den gewiss. Sie hat auch ihre Schutzmanns- | 
qualitäten. Einen schwedischen Herrn, der sich | 
gegen eine junge Amerikanerin an Bord un- 
ehrerbietig benahm, hat sie gehörig abgefen- 
stert. Aber anderseits —“ 

„Aha,“ sagte Steffani lachend, „jetzt kommt 
wieder ein Aber.“ > 

„Es gehört zur Sache.“ 

‚Bin überzeugt davon. Uebrigens sind Sie mir ' 
noch eine Erklärung schuldig. Warum nennt 
man die Baronin die Amorette?‘ 

„Auch das. gehört zu meinem Aber. Rücken 
Sie ein bissel näher, damit ich nicht so laut 
sprechen brauche, Steward, noch zwei Bier...“ | 
Er roilte sich eine Zigarette und fuhr fort: | 


e 
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dem wurde die Verfügung getroffen. dass diese 
Bezi: ke wöchentliee fünf Waggons nach Mährisch- 
Os rau abzuliefern haben. Darin liegt der Grund 
der Karioffelnot in Krakau. Zum ‘Schlusse er- 
klärte der Vizepräsident der Kraxauer Handels- 
und Gewerbekammer Tudeusz Epstein, dass die 
Krakauer Handels- und Gewerbekammer bei 
jeder Ge'egenheit mit allem Nachuruck deu 
Standpunkt vertreten habe, dass jegliche Aus- 
fuhr von Lebensmitteln aus Krakau unbedingt 
nur mit allen Mitteln verboten und verhindert 
werden müsse, 


Wetterbericht vom 23. Mai 1917. 
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Witterung: Heiter, trocken, mässig windig, wärmer. 
Prognose für den 24. Mai: Heiter anbaltend. 


PR 24. Mai. 


Vor zwei Jahren, 
Die Kämpfe in Mittelgalizien dauern fort. — 
Sonst ist die Lage auf dem östlichen und süd- 
östlichen Kriegsschauplatz unverändert. — Nach 
Eintritt des Kriegszusiandes mit Italien haben 
an einrelnen Stellen der Tiroler Front kleinere 
Kämpfe begonnen. — Unsere Flotte führte eine 
Reihe erfolgreicher Aktionen an der Ostküste 
von Italien, von Venedig bis Barlette aus, — 
Englische Vorstösse zwischen Neuve Chapelle 
und Givenchy wurden abgewiesen. — Am Nord- 
hang der Lorettohöhe bei Ablain und Neuville 
wurde der Feind unter schweren Verlusten 
zurückgeschlagen. — Zwischen Maas und Mosel 
dauern die Artilleriekämpfe an. — Im Priester- 
walde erlitten die Franzosen bei einem erneuten 
Angriff schwere ‘Verluste ohne einen Erfolg zu ` 
erzielen. 


Vor einem Jahre 
Im Osten nur Patrouillentätigkeit. — Nöranen 

des Su anatale nahmen wir den Höheurücken 
von Salubio bis Burgen. — Die Iialiener halten- 
bereits die Höhen östlich des Val d’ Assa und 
des befestigten Raumes von Asiago und Aısiere, 
— Das Panzerwerk von Cam..olongo ist in 
unserem Besitz. — Im Anschnitt der Hochfäche 
von Doberdo war, die Artillerietätigkeit wieder 
sehr lebhaft. — Starke englische Angriffe süd- 
westlich von Givenchy wurden unter sehr 
schweren Verlusteu des Angreifers abgeschlagen. 
— Links der Maas wiesen wir einen Vorsioss 
am Südwesthange der Höhe „Toter Mann“ durch 
unser Feuer leicht ab. — Das Dorf Cumieres 
wurde ven uns im Sturme genommen. — 
Wütende Angriffe der Franzosen in der Douay- 
montgegend wurden nach erbitterten Kämpfen 
restlos abgewiesen. 
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„Man hat ihr den Namen bei der Schiffstaufe 
segeben, als wir den Aeguator passierten. Sie 


begünstigt nämlich die Liebespärchen, Sie brei- 


tet ihreFittiche über alles aus,was sich an leben- 
den Wesen in denWinkeiln und Ecken des Dam- 
pfers zusammenfindet. Sie ist gewissermassen 
die Lady-Patroness des Flirts. Und Sie können 
sich denken, dass auf einer so langen Reise 
tüchtig geflirtet wird. Das ergibt sich von selbst. 
Schon im Roten Meer hat sie ein allzu schüch- 
ternes Pärchen zusammengebracht und hinter 
Singapore denWiderstand eines heftigen Vaters 
gebrochen. Jetzt möchte sie mich unter die 
Haube zwängen.“ 

„Aber ohne Erfolg?“ 

„Aussichtslos.. Apropos — sagten Sie nicht, 
dass Sie Frau von Kueffstein schon in Berlin 
kennen gelernt hätten?“ 

„Noch zu Zeiten ihres Gatten. Sie machten 
damals ein grosses Haus, und die drei Töchter 
galten als gute Partien.“ 

Herr von Harries neigte zustimmend den 
Kopf. „Waren Sie wohl auch. Und ihre Männer 
hat ihnen die Frau Mama von der Reise mitge- 


bracht.“ £ 


„Das verstehe ich nicht reoht.“ 

Leutnant von Harries nahm erst einen 
fen Schluck. „Fa, wie soll ich das erklären 
Vielleicht ist auch alles Klatsch. Ich gebe nur 
wieder, was man sich zuraunt, und kann das 
berahigt tun, denn im Grunde genommen ist es 
nichis Schlechtes.“ 

„Erzählen Sie getrost," sagte Steffani, „meine 
Moral verträgt alles.“ 


tie- 


(Fortsetzung folgt.) 
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FINANZ und HANDEL. 


Förderung des Flachsbaves in Oesterreich. An die 
Landwirte Oesterreichs erlässt die österreichische 
Flachszentrale einen dringenden Aufruf wegen 
des Anbaues von Flachs. Da es in vielen Ge- 
genden unmöglich sei, Feldfrüchte anzupflanzen, 
so würde sich der Flachsbau als lohnend emp- 
fehlen. Genügend Leinsaat sei vorhanden, die zu 
139 K bezogen werden könne, ebenso Original 
Rigaer Leinsaat, welche durch Vermittlung der 
deutschen Regierung zu 164 K die 100 kg ab- 
gegeben werae. 

Bevorstehende Preiserhöhung für oberschles'sche 
Kohle, In der kommenden Woche findet eine 
Sitzung der oberschlesischen Kohlen- 
konvention statt, in welcher über die Er- 
höhung der Kohlenpreise Beschluss gefasst wer- 
den soll. Die Kohlenpreise sollen um 20°/o erhöht 
werden. Ueberdies muss mit einer weiteren Er- 
höhung der Kohlenpreise infolge der am 1. August 
in Kraft tretenden deutschen Kohlensteuer ge- 
rechnet werden. 

Wiederaufnahme der rumänischen Peiroleumpro- 
dektion. Nach einer Nachricht aus Amsterdam 
ist die Wiederinbetriebsetzung der rumänischen 
Petroleumquellen nunmehr im vollen Umfange 
erfolgt. Die tägliche Ausbeute ist den deutschen 
Behörden zu übergeben und zwar gegen einen 
Preis von 16 Lei per Hekto’iter, was den Ge- 
sellschaften einen angemessenen Gewinn sichert. 
Die Aktien der rumänischen Petroleumgesell- 
schaften haben infolgedessen eine ansehnliche 
Aufwärtsbewegung an der Amsterdamer Börse 
begonnen. 

Verkaufsanbet. 100 Stück Klotzholz-Dop- 
pellowries für Waldbahnen, 760 mm, Spur- 
weite, 81/5 tonnig für Lokcmotivketrieb, lieferbar 
im Herbst, zu verkaufen. Expositur für Galizien 
und Polen der Feldbahn- und Waggonfabrik 
Roessemann & Kühnemann, Wien |l, 
Graben 29a (Trattnerhof), Tel. 15.156. 
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I A WOO E S, 


Seidenstoffs, Samt, Piisch, Wolistoffe, Wasch- 
kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stickereien, Spitzen. 
Fertige Damenkleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke, | 
Teppiche,Verhänge, Decken jeder Art. FewligeWäsche, 4 | 
Handtücher, Wischtücher, Taschen- 


Tischzeuge, 
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‚Spielplan des Stadttheaters f. Slowacki 
vom 23. bis 26. Mai 1917. 
Beginn der Vorstellungen um 7 Uhr abends. 

Mittwoch, den 23, Mai: „Paul I.“, Drama von 
Merezkowski. 

Donnerstag, den 24. Mai: „Paul L“, Drama 
von Mereżkowski. 

Freitag, den 25. Mai: „Mandarin Wu“, ein 
englisch-chinesisches Schauspiel von H. M. 
Vernou und H. Oveu. Auftreten L. Solski. 

Samstag, den 26. Mai: „Mandarin W uf, ein 
englisch-chinesisches Schauspiel von H. M. 
Vernou und H. Oveu. Auftreten L. Solski. 


Programm der Vorträge im „Kollegium“ 
Rynek A-B, 39 
vom 24. bis 26. Mai. 


Donnerstag den 24. Mai: K. Gzapinski: „Nietzscheseminar“. 
Freitag den 25. Mai: K. Czapiński: Ueber Dostojewskis 
„Brüder Karamasow“. 
Samstag den 26. Mai: Prof. Dr. J. Reiss: „Klassizismus und 
Romantismus in der Musik“. Am Klavier Miecio Münz. 


Beginn der Vorträge 7 Uhr abends. Einiritt 40 h, 
Schülerkarte 20 h, RT 5. K, monatliche Schüler- 
karte 3 K. s 


Der gesamte Reinertrag fliesst Kriegsfürsorgezvecken zu, 


-Programm 


der literarischen Kurse im Musikinstitut 
Annagasse 2 
vom 23. bis 25. Mai. 

Mittwoch den 25. Mai: Prof. Dr. Kopera: „Tizian“. Anfang 
um 6 Uhr abends. 

Donnerstag den 24. Mai: Prof. Dr, Szyjkowski: „Jean Jarques 
Rousseau“. s 

Freitag den 25. Mai: Prof, Lawonberg: „Allgemeine Usher- 
sicht über die polyphonische Epoche“. 


Beginn der Vorträge im Monat Mai um 5 Uhr nachm. — ı Sprechstunden täglich von 10 bis 11 


Karten à 1 K und 40 h für die Schuljugend in der Kanzlei 
des Musikinstitutes, Annagasse 2, I. St 


| Antiquitäten 


kauft und verkauft 
IS. Katzner, Brackastr. 5 
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Kinoschau. 


„KRIESSFURSORGE KINO (OPIEKA)“ der Festung Krakau, 
Zielona 17, — Programm vom 22. bis einschliesslich 
25. Mai. An Wochentagen Beginn der ersten Vorstel- 
inng um 5 Uhr, der letzten um 9 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterorochener Einlass, 
Eikuwoche. Neueste Krieg-berichte. — Wir und die Tie- 
re. Naturaufnshme, — Es war einst ein Fischermädchen, 
Prachtvolies Drama in drei Akten. — Kinderteufel. Lust- 
spiel in drei Akten. — M-Itärmusi« mit Harfenbegleitung, 


„K. u. K. FELDKING“ Fuhrenpark des k. u. k. Festungs. 

Verpflegsmagazins. (Eingang durch die Bosackagasse), 
Programm vom 24. bis 25, Mai: 
Schule d’Ambert. Unterricht in Kunsttischlerei und Buch- 
druckerkunst im Bilde. — Vordertreppe und Hintertrappe, 
Lustspiel in drei Akten. — Das Stiefkind. Drama in 
zwei Akten. 


„LUBICZ“, Lubiezstrasse 15. — Pragramm vom 22. bis 
einschliesslich 24. Mai: 


Tod den Spionen. Sensationsdrama. — Ausserdem ein 
heiteres Lustspiel mit Max Linder. 


„NOWOSCI®, Siarowisina 26. — Programm vom 24. bis 
27. Mai: 
Das blutende Herz. Drama in vier Akten. — Anna! wo 
wohnst du? Lustspiel in drei Akten. 


SZTUKA“ Janagasse. Progranım vom 21. bis einschli 
lich E S A pa 


Dar König ist tot — es lebe der König! Drama in drei 
Akten. — Der brave Richter. Lustspiel. — Vizenza. Natur- 
aufnahme. — 3. Mai 1917 in Warschau. 


ur UL sw. Gertrudy 5. — Programm vom 21. bis 24, 
ai: i 
Der lachende Dritte. Lustspie. — Der Friedensengel, 


Episode aus dem grossen Kriege in zwei Akten. —- 
Kopita! und Liebe. Drama in vier Teilen. 


HEHE HEHE EHE 
Die Nonsumanstalt für Militärgagisten und. verheiratete 


Beruisunteroifiziere der Festung Krakau 
kauft sämtliche Lebensmittel. 


Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet werden, 
Uhr vormittags. 


| EHRHHEHHERHERHHHHSHHH 


ELLLLLERR 


Í Silber, Glas u. Porzelian, 


tücher, Strümpfe, Socken, Handschuhe, Reisekoffer, | BASSBABABEDESEBED 


Weisskörbe, Lederwaren, Schirme, Spielwaren. 


A. HERZMANSKY, WIEN VII a 


; Konversation und Grammatik. 
i Auskunft zwischen 3—5 Uhr. 
:Lobzowska 29, II. St., Thür 1. 


| p ge | 


Mariahilfersirasse 25 
stiiftgasse 1, 3, 5, 7% 


u 


8. k. k. österr. Q Kiassenlotterie = 
EN mit grössten Gewinnaussichten. stie 
j BE Jedes zweite Los gewinnt. "SER ” 
= 1,000.000 Kronen, 200.000 Kronen # 
= 700.000 ,„ 100.000 „ 
300.000 „ 80.000 ,, 


er) und namentlich viele Mittelgewinne. 
= Über 16 Millionen Kronen © 


Spielplan frei. Ziehung 1. Klasse $ 


AN 12. und 14. Juni 1917. ® 
Eo, Achtel Viertel Halbe Ganze 
ss >a KE, Ki, K20-, Ka. 


Bequemste Bestellung per Korre- M 
spondenzkarte. Nach Erhalt der $S 
Bestellung werden die gewünschlen 
\ Original-Lose mit amtlichen Spiel- $Æ 
plan und Erlagschein zugesendet # 
Versand auch ins Feld. A 
Gaschäftsstalle dar k. k. Kiassenlotterie ® 


LUDWIG FRIEDMANN 

WIEN I, SALZGRIES Nr. 12. 
Postsparkassakonto 147.138, 

Gewinnlisten und Auszahlung schnell. 


„990008090065 BU0090TUA22PE2:LIUIEHHBESBESUHSEHFREUS see, 


TECHNISCHES BÜRO 


F. LORD 


KRAKAU, LUBICZGASSE Nr. 1. 
s TELEPHON 230. 


Lager von technischen und 
elektrischen Bedarfsartikein. 


Dampfmaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen, Seidengaze etc. Pumpen 
aller Systeme, Maschinen- und Zylinder-Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendecken. Dy- 
namos und Elektromotoren, Glühlampen etc. — Prei- 

listen gratis und franko. 100 


VOSSAWUOISSEITCHGNTSTELENISTEEOTAEHFLHERETDENG. 
0208966053083 690 6uenun sufEN923I4rwiitUR 25080 


v l ` 
BOT TUTTTITTLILIILLILIITIRTETTLIETLE ELLI eeen? 


Wichtig für Aiärkummanden, Behörden usw, 
Aretylen-Releuchlunssapparale == 


“ 
für 10, 20 und 30 Flammen, vorteilhafteste und be- | 
währteste Konstruktion, welche vollständig gefahr- 

b 


losen Betrieb und Anwendung von Glühlicht-Arma- 
turen (wie bei Kohlengas) ermöglicht, sind wegen 
Auflassung des Geschäftes in grösserer Anzahl und 


seht preiswert sofort ab Lager zu verkaufen, 
Vorzüglich geeignet tür Barackenspitäler, sowie sonstige 
Notstandsbauten, Bahnhöfe usw. wia auch für Wohnungen 
usw. Aufstellung der Apparate wegen deren Gefahr- 
losigkeit im Wohnhause zıfissig, Für Installateure 
grosse Verdiensimöglichkeit, 348 
i Ingenieur 3. HEROE, Bielitz, Bahnsirasse 21. 


I} 
a mn ATS EEE 


PRIVATHEILANSTALT AUSSIG 


für Nerven- und Gemütskranke nimmt Pensio- 
näre zu mässigen Pauschalpreisen auf. 303 


âb 1. Mai 1917 habe ich das 


Grana Café in Przemysi 


käuflich erworben, 


Im Lokale sind 4 Seifert’sche Billard sowie auch sämt- 
-~ Uche Zeitungen vorhanden. G. Ribler. 


Prima Patent-Packpapier 


in allen Grössen und verschiedener Stärke 
wasgonweise zu verkaufen, direkt aus‘ 
erstklassiger Troppauer Fabrik und aus 
deutschen Fabriken ersten Ranges 


DAYID RETTIG, Krakau, Distelsgasse 57 
Telephon 3433, 


(Passage 
Gans) 
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VORMERKUNGEN IM THEATERKARTENBUREAU KEHLENDGRFER, WIEN, KRUSERSTRASSE Nr. 3 
UND BEI DER HAUPTKASSE DER KRIEGSAUSSTE.LUNG, WEN I, KA SERGARTEN, K. K. PRATER, 
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Drukarnia Ludowa in Krakau 


CTAN TES 
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